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Herren Bezirksliga

SC Vöhringen : ASV Bellenberg 
Samstag, 10.12.2022, 18:30 Uhr

Stecker bleibt gegen den ASV Bellenberg ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksliga traf der SC Vöhringen am Samstag, den 10. Dezember im 9.
Saisonspiel auf den ASV Bellenberg. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte in
weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 29:9 zeigt, wie klar es letztlich war.
Eine tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem
Tag Manuel Stecker. Erstaunlich war, dass der SC Vöhringen diese Partie mit 2 und der ASV
Bellenberg mit einem Ersatzspieler bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Der kampflose Sieg von Stecker / Giehle bescherte dem SC
Vöhringen einen Punkt. Einen Sieg holten wenig später Renz / Lamprecht beim 11:8, 11:13, 11:7, 11:
8 gegen Wollny / Kukofka. Edele / Grasser machten mit Schätz / Schätz beim 3:0 ziemlich kurzen
Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 3:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Manuel Stecker hatte danach gegen Marc Kukofka bei seinem
Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Lange umkämpft war derweil die Partie zwischen Marcel Giehle
und Sascha Wollny, ehe sich der Gastspieler mit 11:7, 4:11, 2:11, 11:7, 7:11 durchsetzte und Giehle
ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht vergönnt war. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
zum Einsatz kam. Lothar Renz überzeugte im Match gegen Jochen Kast, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Marcel Lamprecht bekam es nun mit Markus Bachmaier zu tun und man lieferte sich einen
engen Schlagabtausch, den Marcel Lamprecht am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für
die Mannschaft einfuhr. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1
gegenüber und kreuzte die Schläger. Die richtige Herangehensweise hatte Maximilian Edele beim
anschließenden 3:0-Erfolg gegen Armin Schätz ab dem ersten Ballwechsel. Korbinian Grasser
bekam es nun mit Oliver Schätz zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den
Korbinian Grasser am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr.
Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel
insgesamt war. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler des SC Vöhringen und des ASV
Bellenberg in die Box. Manuel Stecker konnte im Spiel gegen Sascha Wollny einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis
zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Durch diesen Sieg hat der SC Vöhringen in der Saison nun 2 Saison-Siege, 5 Niederlagen bei 2
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 14.01.2023 gegen den ASV
Bellenberg bevor. Für den ASV Bellenberg steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den FC
Strass II am 17.12.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 5:11 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SC Vöhringen

Doppel: Stecker / Giehle 1:0, Renz / Lamprecht 1:0, Edele / Grasser 1:0 
Einzel: M. Stecker 2:0, M. Giehle 0:1, L. Renz 1:0, M. Lamprecht 1:0, M. Edele 1:0, K. Grasser 1:0 

 ASV Bellenberg
Doppel: Wollny / Kukofka 0:1, Bachmaier / Kast 0:1, Schätz / Schätz 0:1 
Einzel: S. Wollny 1:1, M. Kukofka 0:1, M. Bachmaier 0:1, J. Kast 0:1, O. Schätz 0:1, A. Schätz 0:1
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